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Lithografische Postkarte 
StAW

Fotograf unbekannt:
Thiersch-Saal im Kurhaus mit 
flacher Kassettendecke 
Fotografische Postkarte | sam
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Lithografische Postkarte | StAW
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des sam — Stadtmuseum am Markt 
vom 1. Mai bis zum 3. Juli 2022

in den Kurhauskolonnaden,
Wiesbaden 
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Eröffnung des Neubaus 
des Wiesbadener 

Theaters durch Kaiser 
Wilhelm II. (1859–1941) 

am 16. Oktober.

»Themen-Bühnen«

Regierungsform

Name des Theaters

Keine Maifestspiele

Intendanz

1896
Gründung der Maifestspiele 
durch Intendant Georg von 
Hülsen-Haeseler (1858–1922) 
auf Anregung Kaiser Wilhelms II. 

Des Kaisers neue Festspiele (1896-1914)

Deutsches Kaiserreich (1871–1918) 

Königlich Preußisches Hoftheater (1894–1918)

Georg von Hülsen-Haeseler 
(1855–1922, Amtszeit 1893–1903)

1901

Zeitstrahl

Letztmalige »Kaiserfestspiele« wegen 
des Ersten Weltkriegs (1914–1918).

Bühnenbrand
Zerstörung des Bühnenhauses, 

der Arbeitsbühne und der 
Kulissenräume am 18. März. 

Neueröffnung des wieder-
hergestellten Theaters am 

20. Dezember.

1928
Wiederaufnahme der Festspiele 

als »Festwochen im Mai«.

»Befreiungsfeier«
Abzug der alliierten 
Truppen am 30. Juni.

Beginn der 
NS-Diktatur
am 30. Januar.

Erstmalige Veranstaltung 
der Maifestspiele während 
der NS-Diktatur.

»Alt weicht Neu«
Eröffnung der neuen Theater- 
und Brunnenkolonnaden.

Letztmalige 
Maifestspiele vor 
dem Zweiten Weltkrieg 
(1939–1945).

Bombentreffer in der 
Nacht vom 2. auf den 

3. November 1945.

Beschlagnahmung durch die US-Streitkräfte 
und zeitweilige Nutzung des Großen Hauses 
unter dem Namen Wiesbaden Opera House.

Wiesbaden gehört zur neu gegründeten 
Bundesrepublik Deutschland.

1950
Wiederaufnahme der Wiesbadener 
Festspieltradition unter der Bezeichnung
Internationale Maifestspiele (IMF).

Beitritt der Bundesrepublik 
Deutschland zur NATO.

Bau der deutsch-deutschen Mauer 
durch die Deutsche Demokratische 
Republik am 13. August.

Instandsetzung 
des Großen Hauses und Errichtung 
eines modernen Erweiterungsbaus.

Kreative Privatpersonen organisieren die 
Anderen Maifestspiele (AMF) im öffentlichen 
Raum als Gegenentwurf zu den offiziellen IMF
im Hessischen Staatstheater Wiesbaden.

Gründung des Fördervereins 
Internationale Maifestspiele e.V. 
als Initiative regionaler 
Wirtschaftsunternehmen und 
einzelner Privatpersonen zur 
Zukunfts- und Qualitätssicherung 
der IMF.

Fall der deutsch-deutschen 
Mauer am 9. November.

Deutsche Wiedervereinigung 
am 3. Oktober.

100. Jubiläum der IMF.

Neue Stücke aus Europa
Das Festival findet erstmals in 
der Region RheinMain statt.

Fußball-WM in Deutschland 
– ein »Sommermärchen«.

125. Jubiläum der IMF.
Die Festspiele fallen aus
aufgrund der Covid-19- 
Pandemie.

2022
Endlich: 
Happy Birthday, IMF! 
und »Vorhang auf!« 
für viele weitere 
spannende 
Festspiel-Erlebnisse!Die IMF finden in reduzierter

Form statt aufgrund 
der Covid-19-Pandemie.

»Themen-Bühnen«

Regierungsform

Name des Theaters

Keine Maifestspiele

Intendanz

Zeitstrahl

1904 1906 19331930 1977 IMF 2020 in reduzierter Form 20211940–19491915–1927

Neuerfindung und 
»Gleichschaltung« (1928–1939)

Völkerverständigung und Kalter Krieg (1950-1989) Visionen und neue Wege (1990-...)

Weimarer Republik (1918–1933) Nationalsozialistische Diktatur (1933–1945) Geteiltes Deutschland (Bundesrepublik Deutschland / Deutsche Demokratische Republik) (1945–1989) Bundesrepublik Deutschland (1990–...)

Preußisches Staatstheater (1920–1932)

Nassauisches Landestheater (1932–1934)Nassauisches Landestheater (1918–1920) Preußisches Staatstheater (1934–1935)

Deutsches Theater (1935–1946) Großhessisches Staatstheater (1946) Hessisches Staatstheater Wiesbaden (seit 1947)

Kurt von Mutzenbecher 
(1866–1938, Amtszeit 1903–1918)

Ernst Legal 
(1881–1955, Amtszeit 1918–1920)

Carl Hagemann
(1871–1945, Amtszeit 1920–1926)

Paul Bekker
(1882–1937, Amtszeit 1926–1932)

Carl von Schirach
(1873–1948, Amtszeit 1933–1943)

Max Berg-Ehlert
(1875–1952, Amtszeit 1932–1933)

Carl Hagemann
(1871–1945, Amtszeit 1945)

Max Spilcker
(1892–1954, Amtszeit 1943–1945)

Friedrich Schramm
(1900–1981, Amtszeit 1953–1962)

Waldemar Bienek
(1903–1947, Amtszeit 1946)

Otto Henning
(1894–1950, Amtszeit 1946–1949)

Axel Ivers
(1902–1964, Amtszeit 1946)als Komitee

Hermann Rauch
(1869–1954, Amtszeit 1946)

Richard Payer
(1899–1950, Amtszeit 1945–1946)

Alfred Erich Sistig
(1909–1980, Amtszeit 1968–1975)

Heinrich Köhler-Helffrich
(1904–1960, Amtszeit 1949–1953)

Claus-Helmut Drese
(1922–2011, Amtszeit 1962–1968)

Christoph Groszer
(1926–2015, Amtszeit 1978–1986)

Peter Ebert
(1918–2012, Amtszeit 1975–1978)

Claus Leininger
(1931–2005, Amtszeit 1986–1994)

Arnold Petersen
(1926–2013, Amtszeit 1994–1996)

Achim Thorwald
(1943, Amtszeit 1996–2002)

Manfred Beilharz
(1938, Amtszeit 2002–2014)

Uwe Eric Laufenberg
(1960, Amtszeit seit 2014)
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